
Schloß Corvey bei Höxter war die letzte Station im Leben des Dichters und 
Gelehrten August Heinrich Hoffmann von Fallersleben. Von 1860 bis zu 
seinem Tode 1874 lebte und arbeitete er dort als Bibliothekar des Herzogs von 
Ratibor. An diesem Ort trafen sich im Mai 2008 Wissenschaftler aus Polen, 
den Niederlanden und Deutschland zum dritten Symposion über Hoffmanns 
Leben und Werk. Die Wahl der Tagungsorte – Fallersleben 1998, Breslau 2003, 
Corvey 2008 – spiegelt nicht nur den Lebenslauf des Mannes, sondern auch 
die Stätten, an denen sich die Erforschung der vielfältigen Aspekte seines 
Wirkens heute konzentriert.
Das vorliegende Buch enthält achtzehn Beiträge, die zu dieser Tagung 
entstanden sind. Untersuchungen zu Hoffmanns biographischem Umfeld 
beleuchten seine wirtschaftliche Lage und die literarische Verarbeitung persön-
licher und räumlicher Erfahrungen. Die Diskussion über seine Bedeutung 
für die von ihm mitbegründete neue Wissenschaft der Germanistik wird fort-
geführt und auf die Musikwissenschaft ausgedehnt. Die Rezeptionsgeschichte 
seines Werks überschreitet räumlich im Osten und Westen die deutschen 
Grenzen und zeitlich die Festlegung auf den Vormärz als Rahmen seiner 
politischen Wirkung.
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